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Brücke · Le pont: Prävention von Jugendgewalt in El Salvador
Gewaltverzicht öffnet Zukunftsperspektive
Im zentralamerikanischen Land El Salvador ist der Alltag von Gewalt geprägt. Brücke · Le pont unterstützt die Prävention von Jugendgewalt.

Mit durchschnittlich 10 Toten pro Tag liegt El Salvador bezüglich Tötungsdelikte an der Spitze der lateinamerikanischen Länder. Die Medien vermitteln den Eindruck, dass Jugendbanden – die berüchtigten Maras – das Hauptproblem darstellen. In Wirklichkeit sind sie bloss für etwa 10% der tödlichen Gewaltverbrechen verantwortlich. Trotzdem: Junge Leute sind stark von Gewaltakten betroffen – als Täter oder als Opfer.
Der Gewalt entfliehen
Der 19-jährige Juan Cabrera* war lange Zeit aktives Mitglied einer Mara. Ohne Schulabschluss und Berufsbildung schlägt er sich mit Gelegenheitsjobs durch, verbringt aber die meiste Zeit zu Hause, um nicht in Schwierigkeiten mit den Jugendbanden oder in eine Polizeikontrolle zu geraten. „Ich überlege mir, in die USA auszuwandern“, meint Juan: „Dort arbeiten bereits ein paar Cousins, eine Schwester und einige Freunde. Aber das kann ich nur illegal tun, das ist ein Wagnis.“
Erbe des Krieges
Juans Situation entspricht der Realität vieler Jugendlicher in El Salvador. Sie wachsen in einer Umgebung auf, die auch 17 Jahre nach Ende des Bürgerkriegs von Armut, Arbeitslosigkeit und Gewalt gekennzeichnet ist. Aids, Drogen und Kinderschwangerschaften sind weit verbreitet. Rund ein Drittel der Jugendlichen verfügen über keinen Schulabschluss. In den Familien finden sie oft keinen Rückhalt. Innerfamiliäre Gewalt und zerrissene Familien prägen die Gesellschaft. Darum suchen viele Jugendliche ihr Glück im Ausland. Andere, die zurückbleiben, schliessen sich einer Jugendbande an, die für sie eine Art Ersatzfamilie darstellt.
In Teufels Küche
Doch damit geraten sie vom Regen in die Traufe. Die Jugendbanden, die ursprünglich als Vereinigungen zum Schutz vor den kriminellen Gangs im Grossstadtdschungel von Los Angeles gegründet worden waren, mischen seit Jahren selber im organisierten Verbrechen mit und sind über ganz Zentralamerika verbreitet. Darin werden Jugendliche und sogar Kinder zu Dieben, Drogendealern, Waffenschiebern, Erpressern und Mördern. Die Regierungen, die teilweise selbst in die lukrativen Geschäfte verwickelt sind, versuchen, sie mit Repression zu bekämpfen. In El Salvador werden Jugendliche aufgrund des Programms „Mano Dura“ (harte Hand) sozusagen gleichgesetzt mit Kriminellen. Bereits der Verdacht auf Zugehörigkeit zu einer Mara genügt, dass Jugendliche verhaftet werden. Tausende kamen in den letzten zehn Jahren ins Gefängnis. Um die harten Haftbedingungen durchzustehen, schliessen sich viele spätestens hier einer Mara an.
Prävention statt Repression

Juan Cabrera wanderte schliesslich doch nicht in die USA aus und arbeitet heute in einem Zentrum, das sich für eine bessere Zukunft der Jugendlichen einsetzt. Er weiss aus eigener Erfahrung, mit welchen Problemen die Jugendlichen konfrontiert sind. Brücke · Le pont unterstützt das Zentrum in seiner Arbeit: Jugendgruppen organisieren Freizeitaktivitäten, um andere Jugendliche von der Strasse zu holen. Gleichzeitig besuchen die Jugendlichen Kurse zu Gewaltprävention und Konfliktlösung. Sie lernen, die erlebte Gewalt zu verarbeiten und Konfliktsituationen unter Verzicht auf Gewalt zu lösen. Dieser Prozess bildet für viele die Basis, um sich neue Zukunftsperspektiven zu erarbeiten. Sie holen den Schulabschluss nach, absolvieren eine Berufsbildung und lernen, sich auf dem schwierigen Stellenmarkt zu behaupten oder selbständig ein kleines Unternehmen zu gründen. 
Gemeinsame Anstrengungen

Ausserdem arbeiten die Jugendlichen zuhanden der lokalen Behörden konkrete Vorschläge für eine Jugendpolitik aus und sensibilisieren die Öffentlichkeit für ihre Anliegen. Denn um Auswege aus der Gewalt zu finden, brauchen die Jugendlichen den Rückhalt der ganzen Gesellschaft. Und Brücke · Le pont braucht Ihre Hilfe, um die Projekte weiterführen zu können.
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